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wurde. Tie bebrcr zablreicher Schulen wünschten
besonders auch noch Tafeln dazu, um die Klassen desser

beschäftigen zu kennen. Zwar sind setzen melirere solcher
Wsetafeln erschienen und da und dert benulst werden!
dennoch verdienen obige öffentlich angezeigt und gewürdigt

zu werden. Ter Verfasser luildigt im Leseunterricht
ebenfalls den neuern und richtigern Ansichten, und bat
defibalb die Tafeln nach der S chrei b lcseme rbode
ausgearbeitet. Sie kennen aber auch füglich benutzt
werden ven den pebrern, welche nech die Nantir- eder
Sillabirnietln'de amvendeit. Tie Tafeln k—4 entbalten
..Silbe n ", 5 — l 4 S t a m m w örtc r ", T afel 14
..Stamm- und Fremdwörter", Tafeln lâ und III
..Ableitungen", Tafeln 17 und IX ...Fnsammen-
seuungcn", Tafel III S atz lesen. " — Für das
..Satzlesen" ist nur eine Tabelle verbanden. Mebr
sind auch niebt wesentlich netbig, weil ja der Vebrcr auf
dieser Stufe nur die Kinder in einer Handfibel eder in
einem Lesebüetzlein lesen lassen kann. Ter Stnfengang
ist in diesen Tafeln mit Sorgfalt angelegt, besonders für
die eigentlichen Anfanger. Auch die Drrbograpbie findet
da ibre erste Begründung. Wie lernt der Selmler die

Rechtschreibung? Turch Auge und Sbr und Auffassung
der ssbaraktcre der Werter, indem derselbe angeleitet
wird, dnrchs Auge und Sbr den Wertcharakter
aufzufassen. lind immer ist es besser, man nebnie für den

ersten Leseunterricht zu viele als zu wenige Uebungen
ans. Wir cmpfeblen ans Ueberzeugung diese Assetafcln
den Lebrern in Volksschulen.

41dl geographische Aufgabeu zu der kleiueu Keller-
scheu Karte vvu der Schweiz für Lehrer uuv
Schüler, vou B. Alleutaitu. Burgdorf, Druck

mid Verlag oou C. Lauglois, 1841. Preis
4 Btz.

Wiederbelung ist die Mutter alles Unterrichts
sagreu schon die Alten, und die neuern Pädagogen be-
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stätigen es. Diese Wahrheit findet ihre Anwendung auf
alle Unterrichtsfächer. LUerdc GnvaS durch die Vernunft,
den Verstand, das Gedächtniß, die Phantasie u. s. an
aufgefaßt, es bedarf das Aufgefaßte immer wieder der

Anregung, bis es zum bleibenden Gigenthnm des Geistes
wird. Vorzüglich ist diese Wiederholung, Wiederbelebung
nothwendig im geographischen Unterricht, wo nicht nur
das Gedächtniß, sondern auch der Verstand und die
Ginbildungskraft und Phantasie thätig sein sollen. Des
Lehrers Aufgabe ist es, dem Schuler dazu zu verhelfen, daß
er sich von der horizontalen und vertikalen Ausdehnung
eines Landes ein richtiges Bild verschaffen könne! daß
er ferner eine richtige Anschauung erhalte von dem

intellektuellen, sittlich-religiösen gesellschaftliche» Zustand
des Volkes und seiner Geschichte. Hat der Schüler Dieses
mit Hilfe des Lehrers erreicht, so ist's nöthig, daß diese

Vorstellungen öfters neu aufgefrischt, und daß die Sebuler
angeleitet werden, von sich aus dieselben zu bilden.

Diesen Zwecken will obige Scbrift mehr oder weniger
entsprechen, ist deßhalb den Lehrern in Volks- und
Sekundärschulen zur Wiederholung des Gelehrten zu
empfehlen! zur Grundlage des Unterrichts aber kann sie

wobl wenig dienen. — Das Inhaltsverzeichnis: weist
folgende Rubriken ans! î Rainen der Kantone und ihrer
Hauptorte! 2, Grenze»! Himmelsgegenden! 4 Lage
der Kantone und ihrer Hauptorte! äs Gebirge! l>

Gewässer! 7 - Tbäler, kG Lage der bemerkenswertesten
Orte: 9) Straßen, Wege, Gebirgspässe: 19 horizontale

Ausdehnung: l i senkrechte Ausdehnung: 12 Zeichnen

der Karte; iff Wahres und Unwahres: > 4 Größe
und Bevölkerung der Kantone: lä Vergleiàngen: !<>

verschiedene schwere Aufgaben.
Gs kommen recht zweckmäßige Uebungen vor, aber

auch solche, die weniger zweckmäßig scheinen, besonders
in Uebung 1't. Ich kann mich nämlich nietn von der
Zweckmäßigkeit solcher Uebungen überzeugen, welche dem
Schüler durch Unwahres zur richtigen Ansicht und
Auffassung verhelfen sollen. GS schleichen gern falsche
Darstellungen mit ei». Man hat auch in der Orthographie
solche Uebungen machen lassen, allein gewiß nur zum Nach-



theil. Tic Uebungen der Abtheilung !5 sind reccht brav,
und ick wünschte sebr, der acktnngswcrtbe Herr Verfasser

datte hier weit mehr Aufgaben gegeben und besonders

auck auf Volkszusrande Rücksicht genommen. Diese
Uebungen sind anferst bildend.

Das; derselbe dnrck den geograpbisckcn Unrcrrickt auck
ans Dncktigkeit der Gesinnung hinarbeitet, beweist schon
das Motto, das er dem Büchlein voranstellt! ..Wer
mir den ackten Schweizer nennt, der's Vaterland nicht
grnndlick kennt?" — Im Vorworte sprickt er noch
folgende pädagogische Grundsätze aus: „Zeige und sage
dem Scküler nickt, was er obne zu große Anstrengung
und Zeitverlust selbst stnden kann, damit er besser ver-
stebe, langer bcbalte und am lernen wabrc Freude
gewinne." — „Wie in der Geschickte das Wann, so ist
in der Geographie das Wo von Wichtigkeit." — „Das
rrene Bild, wclckcs der Schuler dnrck mannigfack angeregte

Kartenansckaunng und dnrck Kartenzeichncn von
dein Vaterlande sick unauslöschlich einprägt, ist mehr
wcrtb, als ein bodenloses ssbaos von bistoriseben,
industriellen und andern Notizen, womit man sein Gedächtniß
früb beladen will." —„Das Fest- oder Heimischwerdcn
m den Grundlagen irgend einer Wissenschaft ist die
wesentliche Bedingung eines spatern Fortschreitend, und
erfordert fur die meisten Ninder viel Zeit und Uebung."

Die Bemerkungen, welche wir frei ausgesprochen
haben, mögen dem Herrn Verfasser nur beweisen, daß
wir seine Arbeit der Beachtung werth halten. Wir
empfehlen das Bncklein allen Denen, welche Unterricht in
der Geographie zu ertheilen haben. Z.

Lehrbuch der Naturgeschichte. Fur Real - und f

andere > höhere Bürgerschulen bearbeitet von Jakob

Wartmauu, V. A. AI., Lehrer der Naturgeschichte

am reform. Gvmuasium zu St. Galleu. Zweite,
verbesserte und vielvermehrte Auflage. St. Gallen,

Verlag von Scbeitlin und Zoilikofer.
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